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R»rs für Wa - » er i« Skaftexkau.
Dle Zentralstelle für Gewerbe und Handel veabfichtigt,

i« Fall genügender Beteiligung von Anfang November
d». IS . einen 5—Ovöchig« Kurs zur Unterweisung von
Wagnern km Sasteubau abzuhatt« . Die Unterweisung
erstreckt sich ans die Ausführung der technischen Handarbeiten.

Zu dem Kurs werden im Lande ansässig? selbständige
Handwerker und ältere Gesellen, in erster Linie solche, welche
sich selbständig zu machen im Begriffe find, zugelassen.
»oo de» Teilnehmern » Kd vorausgesetzt, daß sie einige
UebnnZ im Fachzeichueu schon besitzen. Ein UuterrichtSgeld
»Kd nicht erhoben. Auswärtige» minderbemittelten Teil«
mhmeru wird ans Ansuchen ein Beitrag zu den Kosten der
Krise nach Stuttgart gewährt; außerdem kau» solchen aus¬
wärtige« Kursteilnehmern, welche besonders bedürftig find,
auf Ansuchen und ans Nachweis einer besonderen Bedürftig'
Kit eis weiterer Beitrag zu den Kosten des Aufenthalts
in Stuttgart gereicht werde«. BettragSgesuche find gleich
bei der Anmeldung auprbriugeu; nachträglich eiukommende
Gesuche könne» in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Anmeldungen zur Teilnahme au dem Kurs find durch
Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnorts oder der
Vorstandes einer örtlichen gewerbliche» Bereinigung bis
späteste «, so . Ottober d. I . au die Zentralstelle für
Gewerbe und Handel einznreicheu.

Die Gemeindebehörden und dte Borstände der gewerb¬
lichen Bereinigungen werden ersucht, bei der Bsrlage der
Asmeldnugeu sich darüber zu äußern, ob die Asgemeldeteu
»ach ihrer Ausbildung sud ihren Fähigkeiten voraussichtlich
in der Lage find, mit Erfolg an de« Kurs sich z» br-
teiligeu uud ob ihre Zulassung zu de« Kurs befürwortet
werdeu kau». Soweit die Asgemeldeteu wegen besonderer
Bedürftigkeit um Beiträge zu den Kosten des AufeuthaUS
in Stuttgart »achsnche», wolle bei der Vorlage der Sn-
«eldnngen auch Auskunft über die Vermögens- und Familien-
Verhältnisse der Sesuchsteller, bezw. auch ihrer Eltern ge¬
geben werdeu.

Aus de« Anmeldungen solleni« übrigen ersichtlich sein:
Namen, Beruf, BemfSstcllsng(ob selbständig oder Geselle),
Wohnort Md Alter der Augemeldete». Außerdem^ soll
auch angegeben sein, ob die Augemeldetr« Hebung im Fach-
zeichnen haben.

ELnttgart, den 30. Sept . 1909. Mosthas.

Aus dem südwestufrikauische« Diamautengebiet.
Die . Pforzheim« vtjoutuiezeitmg " veröffentlicht

einen Prtvatbrtef aus Südwestafrika, in de« über die Art
der Diamautengeioiuusvg folgende Schilderung gegeben
wird: Die Diamanten finden stch in Begleitung von rund
geschliffenen Graupel«, von Achat, gelbem Kiesel. Granat
»s» ., ein Material, dar in der Hauptsache die Senkungen
zwischen flache« Höheuzüge» tu einer » ehr oder minder
starke« Schicht bedeckt Md mit feine« Dünensand «nta-
mischt ist. Die Gewinnung der Diamanten, die ohne Be¬
achtung ein« gewissen Methode relativ schwierig sein würde
(« au könnte stundenlang suchen, ohne eine« Diamanten zu
finden), geht in d« Weise vor sich, daß mau sowohl etwa
vorhandenes grobes Geröll, wie auch den seinen Sand tu
eine« Schüttelsieb absiebt, uud die Graupeln, Mt« denen
die Diamanten stch befinden, in rmdeu Sieben mit feinem
Gewebe Md eine« « übel » aff« ein« schüttelnde« Beweg,
mg mtuwkft , wodnrch stch die Diamanten mit de« sonst-
ige» schwerste« Bestandteile« in d« Mitte des Siebes am
Lode» ansammelu. Dar Sieb » Kd daun auf einen Tisch
« «gestülpt uud das söge«. »Herz* ms Diamauteu abge-
sucht. Er ist die» eine sehr reizvolle Arbeit, besonders
wen« mm an reich« Stell« , wie es vorkommt, drei, vier,
sogar bis acht Diamanten ms einmal findet. Ans Kol-
«auSkop sah ich einen Tisch arbeite», du täglich mit etwa
10 Schwarzen mb einem Weiß« ungefähr 140 Karat
förderte. Die Verteilung b» Diamant« ist sehr unregel¬
mäßig, md bah« ist eine genaue stzstematische Untersuchung
der Feld« notwendig, um die nicht abbauwürdig« Stell«
von d« Bearbeitung MSznschlteßm. Der Abbau geht anßrr-
orbeullich rasch vor stch, so daß uach « ekrer Meinung die
regelrecht io Betrieb genommen« Felda um eine relativ
kurze Lebensdauer Hab« » « den. Veda d« wahr» Wert
da Felda find die Aostcht» sehr verschiede». Eise syste-
« «tische lluterfuchuug hat eî utlich auf keine» stattgrsuudeu,

Mittwoch, dm 6. Oktober

Bocittfche Aeberficht.
«I »e « « !>» »« Pilse siie de» P »»so»u»d.

Wahrscheinlich tu SuSsührvug da Beschlüsse, die kürzlich
die vereiuigt« Handelskammernim rheinisch-westfälischen
Judustriebezirk gefaßt Hab« , ist jetzt da Stahlwerks»« -
band, da mächtigste Mt« d« » abäud « da deutschen
Industriellen, wie » k MS Düsseldorf erfahre», de« Hausa-
bund beigetreteo, md zwar mit ein« BeittagSvapflichtmg,
die MM in diese« Jahre Ms 18000 berechnet.

I « « »weseuheit des Königs », « « achfe» hat
am vounaheud in r-w Kreuzkirche zu DreZdes eise Lrauer-
seia für dm verstorbenen Minister Graf« Hohevthal und
die Einsegnung da Leiche stattgefuudeu, die sodann uach
Knmrthayu Sbageführt wurde. — Die Reform des sich,
fischen volkSfchslweseuS, die bekanntlichi« letzt« Landtag
Gegenstand eingehender Beratungen war, wird gegenwärtig
im Ministerin« des Kultus und öffentlich« Unterrichts be¬
arbeitet, doch find die sehr umfassenden Vorarbeit« noch
gar sehr tu den Anfängen. — Dar Kirchen- uud Schul-
stenngesetz wird de« Landtag nicht Wieda vorgelegt werdm,
da veabfichtigt ist, diese Materie i« Zusammenhang mit da
allgemeinen Gemeindestenurefor« z« behandeln und diese
aller BormSstcht«ach de« nächst« Landtag noch nicht vor-
gelegt wadm « Kd.

Zur ««- arische » Krifis hat Hs«drlS« i»ister Kos-
snth, kurz bevor er vom König in Audienz empfangen
wurde, eine« Journalisten gegenüber recht bewegliche Klagen
von sich gegeben. . Ich bi«- , so sagte er, . wenig Mgeueh«
von da Lage berührt, die ich in Wie» vorfinde, wen« ich
sehr, daß hier eine allgemeine Animosität gegen Ungarn
Vorhände« ist. die mich unendlich peinlich berühr« muß.
Ich kam «icht genug die Art mißbillig« , wie die Lhrist-
ltch-Eozialm die ungarisch« Dinge behandeln, insbesondere,
wir sie d« Monarchen in seinen Entscheidungen io da
ungarisch« Krise zu beeivstaffes snch« . Seine Majestät
hat stchalich die Ratschläge md die Zudringlichkeit« dies«
Kreise nicht nötig, welchee» ja nicht einmal verstehen, dm
Friede« in Oesterreich z« schaff« ." Ueber seine bevor«
stehende Audienz sagte Kossath schließlich: . Die Vorschläge,
die ich dle Absicht habe Seiner Majestät zu mterbrett« ,
find von solch« Ratsr , daß dadurch die ungarische Krise
ohne irgendwelche Uurnkömmlichkeit« md auch ohne dir
Notwendigkeit einer Vertagung der KrlstS gelöst werdeu
könnte. ES könnt« dabei geviffe Frage« von besonderer
Wichtigkeit sofort entschied« wadm ." Hierüber hatte der
Monarch jedoch eine andae Meinung. In der zweistündigen
Audienz hörte er Kossuth ruhig an, um deßeu Programm
dam glatt abzulehnm. Die weitere Entwicklung hängt

so daß einer wilden Spekulation Tür und Tor geöffnet
sind. Fast unerträglich wkd da Aufenthalt i« freien
Feld oft, wenn der Südweststur« einsetzt, da mit unbe¬
schreiblicher Gewalt Sb« dir kahlen Flächen fegt»ud einem
Sand und groben Kies eutgegeuwkst, so daß « an stch nickt
zu schützen vermag. In kurzer Zeit ist « au wie aus dem
.band " gezogen. Man kann nicht» eff« , ohne daß mau
eine Portio« Saud « U in den Mmd bekommt. Dazu
harscht eine empfindliche Kälte, dir alle Deck« dmchdriugt.
Das Arbeit« ist m solch« Lagen «icht möglich. Solche
Stürme sind in du jetzt kommenden Zeit au da Regel.
Ost setzt dann «och eis so «aff« Nebel ein, daß man voll¬
ständig durchnäßt wkd. Wem e» nicht Diamant« wärm,
die mau hi« sucht, würde wohl die Durchforschung diese»
Küstesstretfeu» so leicht keinem Meuschen eingefallen sei«.
Trinkwasfn muß « eist von Lüdaitzbucht mitgenommen wer¬
de», wo er durch den Kondensator MS dem Seewaffer er¬
zeugt wkd. I » Lüdaitzbucht kostet da» Liter Wasser 3b 4,
60 Kilometer südlich in Prtuzevbucht schon 30 iZ.

Das „Erke " der MiMouärskiuder . Die stetig
«nehmende Zahl der amerikanischen Skandalaffär« md
Famtlimtragödi« , die sich in den Kreis« der groß« Geld-
«Sun« da nenen Welt häuf« , hadm Lecket« da Sta¬
tistik zu Studien vua «laßt, die für die Kind« da Millio¬
näre recht betrübende Ergeduiffe bring« . ES scheint, so
berichtet eine englische Zeitung, daß die ruhelose Geldjagd
da Millionäre ms da» Gehirn da Dollarköuige ein« ge¬
fährlich« Einfluß auSübt, da sich dam ans die Nachkom-
«enschast überträgt md hia die schlimmste» Folg» zeitigt.
Die Statistik zeiK eine mffalleude Zunahme da « eiste»,
krmkhettm unter dm Kisder» da amatkMtschm Millionäre.
Da Fall Harry Lhaw, da d« Architekt« Stausold
White ermordete, ist nur ein Beispiel unter viel« . Frau
Sears , die stch vor einig« Zeit tu eine» Anfall von Geiste».
Umnachtung au» de» Fenster stürzte uud mit zerschmetterte»
Schädel ms da Straße lieg« blieb, verfügte über eiu
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jetzt von da Bmckgrsppe ab. Fall» diese stch ein« neuer¬
lich« Vertagung de» Reichstags vidasetzt md «naumh« .
bare Beschlüsse forcieren will, wkd der Reichstag sofort
aufgelöst. Andernfalls wird vasncht, die Koalition aber¬
mals zv leim« . — I » bezug ms dm böhmisch« Lmdtag
ist die österreichische Regierung von eine« mverbeffrrlich«
Optimismus. Ei« Miuisterrat hat heschloff« , d« böhmi¬
sch« Lmdtag nicht zu vertag« md die Verhandlung«
zur Flottmachuug des Landtags sortzufetze«. — Die kleri-
kal« Intrigen gegen Profeffor Wahrmmd wad « fortge¬
setzt. Die Lorlesmgen de» ehemalig« Innsbrucker Pro¬
fessors de» Kircheurecht», Profeffor Wahrmmd, da fett
vorig« Winter in Prag über System de» Kircheurecht» >
liest, wurden inhibiert, md zwar soll die» auf persönliche»
Einschreiten der päpstlich« Nuntius in Wies erfolgt sein.

DerMtzefde » frxxzöftsche » Mari » eko« » isfi»« ,
Laieriar , veröffentlicht einen Artikel, in de« er die Organi¬
sation da französisch« md deutschen Marine miteinander
vergleicht md n. a. schreibt: Mit nur 3 Arsenal» , von
dm« da» Dsnziger nur eine Nebenrolle spielt, hat die
deutsche Marine «sch da englischen die furchtbarste da
Well wad « könne«. 36 Offiziere mit Generalsrang ge¬
nügen in der brutsch« Marine, um alle militärisch« md
iudustriellm Lienstzweige z« leiten sowie den Befehl über
sämtliche Geschwader zu führ« . Frankreich braucht, um
fein« gegenwärtig« Rang zn behaupt« , «icht weniger al»
6 Arsenale sowie zur Leitung da verschieden« Dieustzweige
md zur BefehlSsührmg üb« seine 2 Geschwader «icht
weniger als 4b Offiziere mit Generalsrang. Lanrier fordert
schließlich, daß Frankreich, soweit e, mit seine« polltisch«
Regime vereinbar, einige Grundsätze da deutsch« Marive-
organisatio» stch zn Nutz« « ach« möge.

Der türkische Miwifter de» Inner » richtete an
die Proviuzbehörden ein« Erlaß , da wichtige Instruktion«
bezüglich da Kapitulation« enthält. Die öffentliche
Meinung Europa» habe, s« stellt da Erlaß fest, unter dem
n« « Regime die Uebazengmg gewonnen, daß dar türkische
Recht die Grnudsätze der Freiheit md Gerechtigkeit wahre.
Der Erlaß gibt sodann d« Behörden den Ratschlag, bei
da Eintreibung von Gebühr« md Steuan peinliche Ge-
rechtiglett » alt« zn lass« und die Fremd« rücksichtsvoll
zu behandeln. — Die Botschaften Hab« stch ms identische
Rot« gegen das »me Lagabmdengesetz geeinigt, da»
entgegen dm bestehenden Beiträge» die Prügelstrafe ein-
führt.

« »s der Türkei wird berichtet, daß im Arm« du
JnfurgenteufShra Said JdriS entflohen und die Belagerung
da Stadt Zehre aufgehoben worb« sei. Dschavid Pascha
ist von PriSreud in UeSküb elugekoffeu. Alle Trupp«

»ermöxeu von mehr als 30 Million« , da» ihr ihr mütter¬
licher Großvater John F . Slater , ein berühmter Finanz-
mann, hiutalaffe» hatte. Roch erschütternder ist vielleicht
das Schicksal da Tochter RockefellerS. der reichst« Manne,
da Wett. Die älteste Locht« des Milliardärs wurde
wenige Wochen«ach ihr« Hochzeit mit eine« Profeffor da
Lolmudta-UuiversttSt von da fix« Idee befall« , bitterste
Armut zu leiden. Die Unglückliche weigerte stch, z« eff« ;
mr wem da Hmgn sie « blich überwältigte, konnte sie
dazu gebracht werdm, Nahrung zu stch zu nehmen, und mch
dam mr alte Brotkruste» md Käsaeste. Die Vorstellung
völliger Verarmung ging so weit, daß sie ihr« Kinder«
ketue ume Kleidung « ehr kaufte; jahrelang mußt« sie dm-
selb» Anzug trag« , da dam von da Mutter mit rast¬
lose« Eifa immer » iedn »« gestickt md auSgrbeffat
wurde. Alle Kleid« machte sich die Geisteskranke selbst,
mr die billigst« Stoffe wnrdeu verwendet, md jedesmal,
wen« sie genötigt war, rin Kupfer- »da Rkckelstück anSzn-
grb« , brach sie in Trän « MS md verfiel dam in
tiefste Melmcholie. Alle versuche, sie von ihr« fix« Idee
z« befrei« , scheiterte» ; als Rockeseller eine» Tags stch zu
diese« Zweck eine Million Dollar i« Papiergeld von da
Bank hotte md die Scheine vor d« Auge» seiner be¬
jammernswert« Tochter auSbreitete, schien vte SeisteSge-
störte überhaupt nicht« ehr »» begreif« . Ihr Gatte brachte
sie bau« nach Frankreich, in b« Hoffumg, hia Hilfe für
ihr Leid« zu find» , aber sie starb bald, ohne dm verstaub
Wieda « laugt zu habe». Anch die Familie de» berühmt»
Mitbegründer» de» AnckertrustrS, Theodor Havemeya, wurde
von ähnliche» Tragödie« heimgefucht. Zwei Söhne begin¬
ge, in GeisteSsmuachtuug Selbstmord uud eiue Locht« starb
ebeufallSt» « ahustm. Eiua da Söhue de» bekmute»
Milliardärs Lyra» Hall Mae Gormick» mde vor wenige»
Wochen plötzlich wahnsinnig, uud mm mußte th» tu eiu«
Irrenanstalt io Kalifornien iuteruiae», um eine» Selbst-
«orb »MMbeug» .



»erteu MSckgqo - e». Die Strasexpe- ir-ou ist vorläufigetugeßellt Worte».
. « s Marakko vo» de» »er!»- ,

" 'chku« ampseu tu SpaRer tei Seluau Hot«» i» Spaui«
wie et» » ütz « , heilere« Himmel gewirtt . Der Jubel.

Ersetz»», de, Gurnguberge , auSdrach, ist
umgesprungc», s, haß da, Ministerium

^ k .̂ V ^ ^ uote, riugreife, « »»te. Die Schult «»
SruSchleroug trage » tie offiziellen « reise

avu selbst, da sie »ach her Einnahme des SurnzubergeS
°^ srt - a hotte«. um te « Publik «» das E»te de, Kriege,
»orrutLuschen uud - e» Opti « tS»mS ollge« ei» zu überspau-
«ü U^ chwaug ta ta Stimm « - ist »« so größer,
Ä ^ r Spanier bedeute»- größer wäre», als

gliche » Nachrichte» aufaug , eiugestaudev Anderer-
ftttS darf sreiltch »icht »»beachtet bleibe», daß auch die
Ewgeborwe » u»ge« eiu schwur Verluste alitte « uut die
Spame : r» « uhiu ihre SteLuuse « behauptete». Die nächste
Folge  da Kämpfe u« Seluau ist di« Absenduug »o» Vrr-
stSrkuug« aus - er Heimat »ach Meltlla . Rariua hat selbst
hier»» gebeten, uut - er Rtuisterrat beschloß die Eutseu-
-A « zunächst eiurr Didlsto». « uch Iufaut LarloS , der
Schwagu - eS Königs , wird a» du Spitze seiuer Kavallerie-

nach Melilla abgehea. - Nach weit« «« Meldungen
soll die Besetzung vou Seluau aus die Eiuwohuu »»» Fe,

Stämme groß«, Eindruck gemacht
E«- Diese solle» zur Verstärkung du Streitmacht , gege»

» L Spauirr kämpfe« , Truppeuabteiluoge » gesandt
yadeu. Die Marokkaner am Kap LreS ForeaS habe» 80
Gewehre abgeliesert und sich de» Spanier » »strrworfeu.

§ÄgL»-Meuiglleir «» .
Oisttzt Akt L««ß.

magow, vn, s. ONobrr 1»»S.
Während bisher i« inuerwürttembrrgtsche» « rprast-

, « t» erk,hr fstr Seodsngeu bis 5 Kilogramm aus Ent-
frruuuge» bis 114 Kilometer nur 20 ^ uhobeu wurteu.
wird die Mindestfracht »ach du Vekanuimachung im . Staats-
anzrign ' ab 1. Derrmbn bei Xartsrnts -rnurgev dir 74
Kilometer aus 25 4 uud bei Lutferuuugeu so» 75 Ktlo-
«ttu an auf 40 ^ erhöht. Da außudem »och die Zu.
strllgebShr (» iudesteus 20 hio-utritt , wird die M - ßrezet
zur Folge hüben, - aß Heisere Keudunzen wiedu » ehr derPojl za^tsühlt weide».
, , , Die Neich <kafse» schei « e z« 10 Mark werde»
«ustlg aut eiuem haübaruev Papier ^ gestellt wndeu.
« wird ungefähr dieselbe Stärk h: bru wir daS der 100-
Markschelse.

8 Bo » de , Gteinach , 4. Ott . Mrdrv uvS nicht
die fruchtbehaugeueu Bäume , die fallende» Blätter und
deS Herbstes SuudfarbeurS Gewand eine? «über» belehren,
io » nute « au . glaube», mau stehe Milieu im April . Eio
Regenschauer löst dev auder» ab und «»r hi» «od wieder
verirrt sich ei» verlockender Souueustrahl durch die gewittrr-
hafte wolkeuwaud . Leu gauzeu Tag heult stürmisch«
Westwind durch das Tal . Der Herbst » acht wahrhaftig
alle Mieue, sich de« Sommer würdig auzmeiheu.' Dazu
steht mau hier gegruwärtig mitten iu du Kartoffelernte.
Wahrlich just dar rechte Wetter zu dieser Beschäftigung!?

Hord , 4. Okt. Buei » württembergischer Fiuauzbr-
amte». Unter zahlreicher Beteiligung hielten am Sonntag
die Finrnzbramteu deS Schwär,waldganS i « GgflharS
zum 'chwsr-ru Aölcr ihre Herdstversammluvui ab. Der
Bezkkrvorsitzrude, Stemriuspektor Streib -LSbivgeu , be¬
grüßte mit herzlichen Worten die Bersammluig »od erteilte
hinauf dar Wort de« ans Einladung erschienenen Landes-
Vorstand, Zollinspektor Holl -Stvttgart zu einem Bericht
über den dermaligeu Stand der Vereins - und StaudeS-
Augelrgenheiteu. Sein interessanter und ausführlicher Bor¬
trag wurde mit große« Interesse eutgegugevommr «. lieber
einzelne Gegenstände entspannen stch lebhafte Erörterungen
und da bei solcher Gelegenheit auch allerlei dienstliche Ar-
S«lrge»hrite» im gegenseitiger, GedovkesSanStausch berührt
verd -n, so ergibt stch fcho» daraus du hohe Wert
per ionscher Zusammenkünfte. — Besovd-re Freude erweckte
auch die Mitteilung deS Landesvorstands , daß dir „Zett-
schrist süddeutscher Atuauzb: a« t« ' , das gemeiuschasttiche
Organ der Fiua »-bea» tl »verbävde vo» Württemberg,
Lade », Hesse» and Elaß -Loth ringen, vo« 1. Januar ISIS
ad bei Paul Christi«« i» Horb gedruckt ad verlegt wirst
— Nachdem OberkoutrsSenr Rockevsti - Hl-Horb, de» Be-
zirkSvorsttzeudev, Steuerinspektor Streid -Tübiug « mit eine«
Hoch für die verdienstdolle Leitung deS BuirkSvueiuS ge-
dankt »»d dieser seinerseits de» Laodesvorstand Zollinspek¬
tor Holl für sein Erscheinen, seinen Bortrag and für die
iatlrästiA « Bertremug der Staai >eSinttr ;ff«n de» Da »! der
Lerlasmluag avSgrsprocheu hnite, » nror die Versammlung
geflossen . Ein gemütlicher Sbschiedsschvvveck beeudetr dir
gelsn ^rne Tagung . _

r Gtmlgart , 4 . Okt. De Kgl. Wärt .-wb. Fi . uvz-
ve:w ltnns hat mit dem »nt '.r FLHrscz de: Württ . Vereins-
Sauk öestehcLdkv Konsortium : LZstt . Ltnturbauk B . « .
b. H .. Württ . Bankanstalt , vormals Pflaum ». Co., « II-
st-wrin : Reuikvaustalt , Württ . LardrS - u»!, Stahl Nl-d
F :?l?: :r A. G ., Dörtrubach und Co, G . » . b. H., E . Hum¬
mel : vd C .' ., Paul Kapff, S . H. K-Srr 'S Söhne . Deutsch:
LerriLSbank, Serhandlrug (k. v: eußi' - r Stastlbaul ) Bcr-
liurr Handelsgesellschaft. S . Bletchröder, Deutsche Bank,
Direkt'»» der DiSkô ogrsellschast, » Lik für tzaudel und
Judustr '.r, Nnm ' lin änd Co. ei« » 4> verzinsliches Aa-
lehr» m Srt .ag von 26 R 'lliosrn Mark algrschlsfieu.
Di -sr wi.d a» 13. d. M . au den viirtt . Hsuvt-

>Plätze», sowie i» Fra »kf»rt a. M . pa «Sgemei»«» Sub-
skriptio» gelmge » « d zwar zu» Kurse von 101 ' /. ' /,.

r Gtuttaart , 5 . Ottober . Der 35 . Kongreß für
J » » err Ntssio » hielt heute vormMag S Uhr in der
zahlreich besnchteu Liederhalle seine erste Haupttzersamm-
l » ,g ab. Unter de» Anwesende» wäre» Ihre Kaiserliche
Hoheit Fra » Herzogi» « era vo» Württemberg , » ertreter
Ihrer Majestäten der Königs «nd der Königin, der Kgl.
württ . StaatSrrgirrung , der Zeutralleittwg deS Wohltätig-
k«ttS»erei»S, des drutsch-evaogelischeu KirchenauSschufieS, der
Kgl. KoustBvrium» i» Stuttgart , der Fakultäten TSHiuge«,
und Marburg , der kirchliche» Oberbehördeu iu MSuche»,
Karlsruhe , Darmstadt , Straßburg t. E ., deS preußische»
KaltnSministrrtumS uud der preußische» Ministeriums des
Innere , »sw. A» Seine Majestät de» Kaiser wurde fol-
«rudeS Telegramm gesandt : , A« Seine Majestät de»
Kaiser, Namtuteu . Eure Kaiserliche und Königliche Majestät
bittet der soebeu io Stuttgart » öffnete 35. Kovgreß für
Innere Mission, de» Ausdruck sei»» ehrfurchtsvolle» Liede
uud unwandelbare » Treue huldreich eutgegeuuehme» zu
wolle». Eure » Majestät danken wir für die erfolgreiche
FötderuLg , die wir bei nuferen Bestrebuugeu zur religiöses
sittliche« »ub soziale« Hebuug uusereS LolkeS stets erfahre«
habe« und geloben - su »eae» , dara « zu arbeiten, daß die
SezeuSkräfte der EdangeltüwS stch lmm« « ehr und « ehr
in unsere« gesamte» Volke lebendig erweise», v.
Spiel » / Au die Kaiseri» ging folgendes Tele-
«raun» ad : » u Ihre Majestät die Kaiserin, Potsdam.
Eurer Kaiserliche» und Köuigliche» Majestät driuge» die
zu« 35. Kougreß für Iuuere Misst»« i» Stuttgart ver-
fa» me!Lru evaugklischeo Mäuuer uud Frauen a«S alle»
Gauen DeutschlaudS ihre ehrfurchtsvolle Hnldiguug dar.
Eurer Majestät daukeu wir für die reiche Fördern »- , welche
wir stets i, der Arbeit der rettende» uud drwahrrudeu
Liebe » fahre» habe» nnd - Me» Gott , daß er auch frrurr-
hi» Eurer Majestät Kraft verleihe» wöge, de» Arbeite» der
Inneren Mission zur Weckung»ad Pflege Kirchlichen Lebens
»ud christlicher Barmherzigkeit in unsere« Volke tatkräftige
Unterstütznug angrdeihe« zu lasse». D. Spiecker/ Dem
König wnrde folgendes Telegramm geschickt: „Au Seine
Majestät den König, AriedrichShafeu. Sure Königliche
Majestät bittet der 35. Kongreß für Jvuere Mission seine
ehrfurchtsvolle Huldigung da,bringe » zs dürfen. I » der
Haup - sud Nefidruzstadt eines. Lande- , iu dem die Werke
der Nächstenliebe iu reich eck Maße emporgeblüht fked, em-
pstuderr wir eS mit besond» e» Dank, wie viel Förderung
die Innere Risfivu d» huldvolle» Anteilnahme Eurer
Majestät zu verdanken hat , wi, bttteu Eure Majestät »nsereu
»utertävigste» Dank «rtgegruuehmeuz« » ollen für den gnädige»
«ruß , den Eure Majestät de« Kongreß eutbote» haben, uud er¬
flehe« für Eurer Majestät Regierung Götter reiche» Segen . D.
Lpleckrr/ Auch derSöniai » wurde ei« Telegramm geschickt mit
folgende» Wortlaut : A» Ihre Majestät die Königin vo»
Württemberg , Schloß Rateboritz. Eure Köuigliche Majestät
Sitte« die zum 35. Kougreß für Iuuere Misst»» in Stutt¬
gart versammelte» evangelisches Mäuuer uud Frauen , ihre
ehrfurchtsvolle Huldigusg därbringr » zu dürfe». Me vo«
jeher die F . aueu deS Königlichen HausrS iu Württemberg
dru Bereiue« uud Austalte» der Junereu Mission ihre Huld
rugeweudet habe», so ist auch Eurer Majestät Wirke»
darauf gerichtet, die Bestrebuugeu der bewahrende, uud
rett »den Liebe zu fördern . Wir bitte» Eure Majestät
»users untertänigsten Dank eutgegseuvehmruzu wollt» für
de» gnädigen Gruß , de» Eure Majestät de« Kougreß ent¬
boten heben, und erflehen für Eurer Majestät landeSmütter-
ltcheS Walten SotteS reichen Segen . D . Spieker/ Den
rsten Hanptvortrag der Kongresses hielt Professor Dr.

Wnlster -Tübingr » über das Thema : „Me bewahrt die
Innere Mission ihre Eigenart bei den wechselnden uud
wachsendes Aufgaben

Nachmittags vier Uhr hielt der Zrutral -AuLschuß für
Innere Mission mit seimu Agenten uud de» Vertreters
der mit ihm vrrdsudere-u Vereine. Austalte» und verbände,
eine geschloffene Sitzung ab, während dir übrigen Teil¬
nehmer die wichtigsten Austalte» uud Einrichtungen der
Javere » Mission i» Stnttgart besichtigten. AbrsdS acht
U. r wurde in der Stiftskirche ein Murg scher Gott Mimst
ab gehalten, » vb î Oberkoustkoriakat Stadtdekan Kreier-
Stuttgart die Ansprache hielt.

Stuttgart , 6 Oktbr . Die Besicherungs -Gesellschaft
Mbivyia , die dru Schaden, der JowrUer Kaufmann ent¬
standen ist, zu decken hat , s tzt 3000 ^ Belohnung für die
Äcibriugnrg der gestohlenen Juwelen aus.

r Tübtuge » , 5. Okt. Dekan Slsäßrr hielt am
Eonutag seine LbschtedSpredigt in der SWSkirche . Sr
tritt in de» » »hlderLi^ teu Rnhestand, »achLr« er 33 Jahre
kn Tübingen tätig war , und zwar 19 Jahre als Dekan
uud vorher 14 Jahre als Helfer mud Oberhelser . Er
bleibt in Tübingen SoHüW . Dir StadtvrrMMnus s-ndte
ihm ein Glückwunsch- und auch Daolschrribr « snd auch iu
der Ge«.eiaderatZfitzuvg wurde ihm der Duuk der Ksllrgieu
auSgesprocher. — Die rrste ' höhere JasttzdieustpiSfnng Se-
aiuut mit d:ra schriftlichen Teil u» 19. Oktober. 59
Kandidaten haben sich gemtldrt.

r Nechtliuge » , 5. Okt. Bei einem LtebeShavde! hat
in KirchrnlellinSsurt der Rcchaniker Bauer d:m Schloffer
Kapplr : unfgrlaunt und ihn mit eine» Schlag aus dev
Hiuterkopf viedrrsestrrSt . Der Verletzle liegt ! rfin»uugS-
und bewegnvZLloS darnieder.

r . Ober « dors , 5. Oltbr . Die AutomoLilverbiuduog
vou Oberndorf nach Rosenfeld, sowie don Sulz über Rose»-
seid nack! BaUcgm ist gestern eröffnet worden. Mau fühlt
stch hier, vdgkich « au dre neue Errichtung i« allgemeinen
gerue anerkennt, dadurch bc'chrrtrt, Laß in Rosruirld Licht
'o' nt «in Anschluß nach LLiisgru zn erreichen Ist, während

die Eiuwohuer her Oderamtsstadt Sulz diese» Vorzug ge¬
nieße». — DaS »eue AmtSgerichtSgebäud« ist gestern vou
de« Gerichtsstelle» bezogen worden.

r GchW «w»i« Ge» , 5. Ott . Sonntag nachmittag 4
Uhr wurde bemerkt, daß der Druck iu der Wasserleitung
bedeutend nachließ. Dmch die sofort augestellteu Erheb¬
ungen konnte gegen 6 Uhr abends festgestrllt werden, daß
in der Ha»ptlrtt «»« zwischen Deißlingen und Schwenniugev,
uud zwar an der schwierigstenStelle , ei« Rohrbrach statt-
gesunde« hat . Schleunigst wurde mit dr» zur Beheduug
des Schadens ersordrrliche« Arbeiten degonuev, allein ste
ginge« bei der stockfinstere» Nacht uud de» fast uvuutrr-
drocheue« Ressen «ur langsam vorwärts . Da nicht mehr
gepumpt werde» kouute, war da, Wasser i« Reservoir
gestern vormittag 9 Uhr bis auf 20 om gefalle». SS
wurde» »«», laut Neckarquelle, sämtliche Fabrik « telefonisch
über die Stiuatts » verständigt and um 10 Uhr mußte da»
Wasser abgestellt werden. Erst um 12 Uhr war eine »eae
Röhre eingesetztu«d »« 3 Uhr wäre die Störung beseitigt
gewesen. MS nachmittags um 2 Uhr gepumpt wurde, zeigte
stch iu der Nähe vo» Dauchingen ein wetterer R »hrbr»ch,
dessen Besriti-sng sofort ist Angriff genommen wurde.

Tr »sfi» >e» , 3. Ott . Ein schönes Verspiel erfolg¬
reicher wissenschastlichrrStrebsamkeit ist hier insvsrr» zu
verzeichn:«, als der Sohn einer wenig drmittelkv , braves
Familie er vom Lehrling iu eiuer » kkordiouttschlerei zu«
EiuMriz -FreiwiStge « brachte uud eine hoffnungsreiche Lauf¬
bahn im VerwiltsngSfach rinschlug. Der bei de« hiesigen
Verwaltung ?aktuar Pfisterer beschäftigte Pari Mauer hat
»ach siebenjährige« VolkSschulvesuch erst drei Jahre i« eiuer
Fabrik , daun i» der erwähnten Tischlerei gearbeitet. Hie¬
bei besuchte er die FortbilduusLschule, der« Lehrer ans sei««
Begabung anfmerksa« wurd « und ihn vnrch uurutxrMtcheu
Unterricht, dessen Hauptlast « der OSerreallehrer RreI in
dankenswerter Weise aus stch genommen hatte , soweit för¬
derten. daß er i« Stuttgart die Prüfung mit Auszeichnung
bestaub. Mauer hat zn seinem Studium nur anderthalb
Jahre gebraucht.

r « » tlWell , 5. Olt . Der Prozeß wegen der Fast'
uachtSvvmmtr re« Schwarzwilder Greszbotr » erhält eine
Neuauflage . Bekanntlich wurde drr verautwortliche Redak¬
teur Eugen Roth wegrr- Beleidigung de: Landwebroffizierr
«ud deS Kaplan , H-ilbmau » in Schrswberg z» einer Geld¬
strafe vom Schöffengericht Oberndorf a. N . verurteilt . Wie
aus eine: Reihe ergangener Vorladungen hcrvorgeht, findet
am 13 . d. M . vor der Strsflammrr des LandgttichtS Rott¬
weil BernsLUgStermi« statt . Di : Berufnvg wurde von der
Staatsanwaltschaft eingelegt.

r Male« , 5. Okt. Der Sohn des früheren Laud-
tagSabgrorduetr » und bekannte» Pfarrer ? Mumhard
iu Bad Voll , der als SnappschastSaiststevzar-t im KSuigl.
Hüttenwerk in Wasseralfingen tätige Dr . Blamhard ist iu
vergangener Nacht dadurch u« S Leben gekommen, daß sein«
Petrolrnmlamve bei« Anslösche» explodierte vsd daß daS
brennende Oel stch SL-r ihn ergoß »ud ihn samt dem Bett
in Brand setzte. DaS Unglück ereignete sich etwa nm 2 Uhr
nachts, A« 8 Uhr vormirtagS ist Dr . Blumhard dev fürchter¬
lich« Brandwunde «, die er erlitt « hat , erlegen, nachdem
er, trotz d:r snsk glich« Schmers« , die er zu erdsldru
hatte , bei volle« Bewußtsrin noch seiue letzten Verfügung«
getroffen hatte.

r Oepfiuge « OL . Ehingen, 5. Okt. Hesre nacht
12 Uh: brach in der den KuriSl/fchrn Kindern gehörig«
Scheuer Feuer aus , das das Gebäude mit all« Vorräten
vollständig in Asche legt«. Die Pferde konnten noch ge¬
rettet werde».

r Biberach , 4. Olt . Ans dem hiesigen Rathaus
aill die Rnhr nutzt riutehreo . Saum ist eine Streitfrage
wischen Grmeiuderat nud Stadtvorstaud zu Gunst« des
irsteres vom OScräwt nach neunjähriger Daser entschieden,
s sind rS schon wied' r divergierende Anschauungen iu Vau«
ragen , die ne»« Zündstoff Sieten. Dez« kommt eine Ver-
Sgnvg deS StadtschnltheißenamtS an dir hiesigen Gerberei« ,
n der ihnen anserkegt wird , di« seit Jahrhunderte » geübt«
Schwemme der Häute i» öffentliche» Gewiffern tSEg zu
rLtrrlasfeu. Die betrossmen Gewerbetreibende» bryarpteu:
»aß damit der Ruin ihres ohnedies bedeckt« Gewerbes
irstegeit sei, » ährend das Stadtschultheißruamt stch auf
>« Staudpuutt der HauitätSbehörde stell! und die Betriebe
mf maschinell« Eisrichtasssev . wie sie anderwärts besteh« ,
»erweist. Er wirb s ;y1 keinem Zweite! miterlirgeu , daß
»a« Stadtschsttheißinamr Alt seine« Vorgehen daS Beste
iür du StadigeNkmde zr tun glaubt , die Bürgerschaft ist
rder in ihrer Sberwir mSen Zahl der Relnsug , daß für
rnsere kittsstädtischm » rrhättsiffe tiu rücksichtsvollere, Bor-
zehen r« Platze Witte, »ud so steht nufer Ttadtvorstaud
ziemlich allein. In de» Sitzuvaev de, GemeiudcratS geht
:S Sei dieser Sachlage fortgesetzt recht lebhaft zu. Auch
Eivsendnngeu in dt- Lokalpresse zeige» di? gereizte Stimmung.

r 5. Okt. Die ErSffauugSseierttchkeitta für
die neu: Ladulkie os« JSuy u>-4 R « pttn findet -» 14.
Okt. Katt . Der allgemein: Betrieb wird am 15 . Okt. cr-
öffu-t.

Fri - d- ich- hafe » , 5. Oktober. Prinz uud Prinzessin
Heiur.ch von Prraße » find gestern abend Sitr eingrtroffen
and haben im kgl. Schloß als Gäste der Königs Wohnung
genommen. ,D " Srsßtzrrzos »ad die Srößherzo - tu von
Hessen treffM heute Littaa hier rin und werden i« Deut¬
schen Haust abstüZrn. DaS Laftschiff suternimmt hrnte
vormittag itu « Ansstieg, der bis zs« LLevd dauern soll,
aber ohne Mitnahme von Passtzi -: en erfolgt uud lediglich
eist MknugSsahrt dal stellt. Ein wettere. Ausstieg, an de«
sich rvttt auch di, fkttMqru GLfl- bkteiUg n werdm , ist
für chir gk« i« UM .G MtLMer.



Destsche« Reich.
I » der Okt » der » »« « rr des Mürz tz«t der

»b, . « onrid Haußmau » eiu« »ff« » Brief « A.
»edel deröffeutlicht, iu de« er fich mtt der Politik der
Walde « . Partei auSeiuuudersetzt, aus etue Reihe »,»
«idersprüche » i« der polttisch» Methode der eo »ialde« o-
kratie biuwrist uud » edel ausfordert , seiueu Etustuß daht»
geltend zu « acheu, daß die Sorialdnuokratie diese Wider»
spriche erkeuu» uud künftig »er« eide, daß sie dor alle«
ihre Klaffeukampstukttt aufrede uud ihr de« okratische»
Prinzip durch poßtide Mitarbeit , i« Parla « eut betätige.
Zu « Schluß führt Ha»ß« a»» u«S Hute/vier Xureu find
sehr viele Ssrialde « okrate« g<mz klare Refrrmer uud ver-
stäudige Politiker uud keuue» die schrittweiser» Sberwiudeud»
»iderßiude . » der öffentlich >eh« e ich seit , » et Jahr»
rehuteu wahr , werde» fie i« « er wieder ko« ma»diert vo»
j» e« huudertköpstseu Bers«m« l»ugSge1st, der jede« «l»
rturu schlecht« Perl deuuuziert, w« u er »tcht mit de«
Kops durch die Waud will. Ader aus de« letzten Partei»
t«r hat der Zweifel die Ware rehalteu . und die stille
Frage , od mau nicht die Methode revidiere« sollte, rt »r
durch die Reihe». Die Sttömuug « uud die Sti « « unr«
sind fast gleich stark, uud ebe» dar ist der Sruud , weshalb
rerade jetzt eiu Einzelner , der dar Vertrauen auch der
llueutwerte » desitzt uud der sich dieser Vertrau « durch
»rdeit , » egristeruur , Kraft uud Marttzriu « vrrdirut hat,
viel erreiche» köuute, wenn er dar Fazit der Ersahruur«
»ffeu zieht. Hauß « auu weudet fich dauu «u » edel: Weuu
etuer de» Entwicklungsprozeß, de, in dm Reih« Ihrer
Partei riugesetzt hat , fördern kau», so stad Sie er,
geehrter Kollege. Sie habe» Ihre Partei groß » ach«
helfeu, Sie vermöchte» sie bei der heutigen politischen
Wetterlage politisch aktiovSsähig zu « acheu, war fie bisher
nicht war . Die Früchte dieser Austresguuge» werden nicht
alSdald eiutreteu, aber fie würden größer sei», «lr mancher
deukt, groß für Ihre Partei — darum darf ich diese Se-
danken Ihne » unterbreite» —, groß aber auch für die Gut»
Wicklung der deutschen Verhältnisse — darum ist jeder
berechtigt » ttzurede«. — Wie der Leobachter erfährt , hat
»edel «uHaußmauu persönlich ei» Autwortschretbeu gerichtet.
Der Vorwärts druckt umfangreiche Proben der Haußmau»
'scheu Brieses ad uud bemerkt dazu i» wenig höflicher Weise,
Haußmsuu erweise fich in seine« Schreib« als Politiker
von verblüffender Naivität . Der Brief zeige, wie » euig
selbst die größte» der Kapazität « des heutig« sogeuauute«
entschiedene» Liberalismus die soziale Entwicklung uud die
aus dieser herauSgewachseueSedavkeswell des SsztaliS » sS
begreifen, wie fie nichts seien als kindliche Illusionäre , von
dm « die Sozialde « . eine Welt voll gruudverschiedeuer
geschichtlicher uud politischer Auffassung« trenne uud mit
drueu deshalb auch eine Brrstäudiguug absolut »»» iglich sei.

Berli « , 4. Okt. 3 « Norde» Berlins , i« der Iu-
valideustraße 117, wurde gestern iu der 8. Morgenstunde
der Klriderhäudler Horwitz iu seiuem » erkaussrau « vo»
eiurm jaugeu Reuscheu hinterrücks Niedergeschlage » uud
schwer verletzt. Der Täter flüchtete unter Mitnahme einer
XuzugeS, konnte aber ergriffen werden. ES ist et» ans
Glatz gebürtiger 20jähr . Ackttkuecht.

«eoli » , 5. Okt. Aus Tanger wird gemeldet: Ent¬
gegen de» immer wieder auftaucheudeu Meldungen vo«
Lode BuhamaraS wird von eine« aus Fez eiugetroffeue«
»ngeszeuges erzählt , er habe noch vor zehn Tagen den
Roghi lebend und unverletzt gesehen. Die Nachricht, der
Roghi sei geblendet worbe«, sei eine Erfindung.

Vom b «d . « chwarzwald , 2. Okt. Der GeschästS-
gaug i» der KsckaSuhrenbrauche hat jetzt wieder etwas au-
gezogen. ES find von amerikanische» Firmen ziemlich
größe Aufträge erteilt worde«. Die Einkäufer find über¬
einstimmend der Austcht, daß die Geschäfte i« allge« ei»e»,
wen« auch laugsa « vielleicht fich besinn » erden. I«
großen ganzen ist vo» einer aufsteigeudeu Konjunktur «der »och
weuig zu spüren.

Liuda « , 4. Okt. Am Freitag abend send fich eine
Deputation der städtischen Kollegien von Lindau « ft
Bürgermeister SKStzingrr a» der Spitze tu der Wohnung
der Grasen Zcpp-Im in FrirdrichShaseu ein, sm ihm die
Ehrevbürgrrmkuude der Stadt Lindau feierlich zu überreichen.
Ti ? Ehrerbürgermknudr ist in sehr geschmackvoller Weise
von Liudaaer Handwerksmeister» hergestellt worden. Auf
die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte Graf Zeppelin
n. a., in dem Werdegang und der Entwicklung seiner
Unternehmens sei es eine für das Bodenseegebiet gewiß
nicht bedeutungslose Fügnrg , daß er gerade am Lodensee
geboren sei, auf diese« snvrrxlrtchlich schönen und bequem«

SauduugSfeld für Luftschiff« . Der Etuladuug de« Grafen
folgeub, nahm bau« die Deputatio » au eine» Abendesieu
teil, au welchem auch Schultheiß Mahrr -FrtedrichShas« uud
Direktor EolSmauu , sowie Sekretär Uhlaud tetluah » « .
Der Gastgeber trank hierbei aus das Wohl der Stadt Lindau.

S. Okt. Ehret » ater und Mutterzl
3u HetdeShet« tu Hesse» wurde vor drei Jahr « eiu
militärpflichtiger junger Manu vo« aktiven Mtlttärdieust
befreit, » eil er als einziger Sohn seine Ellern zu unterstütz«
hatte . Bor einigen Woche« mißhandelte der Soh » seine
Eltern schwer und verließ dar ElteruhanS . Auf die von
den » erlassen« erstattete » «zeige hat nun die Militärbehörde
d« zur Befreiung vo« aktiv« Dienst führend« Reklama-
ttouSgruud nicht « ehr als vorliegend erachtet und den
jungen Mann trotz feiner 25 Jahre ans zwei Jahre zu«
Militärdienst bei« Jufauterie -Regt . Nr . 117 eiuberusm.
Eine au das KorpSkommaudo gerichtete Bittschrift des
Einberufenen blieb ohne Erfolg.

81« K« »L, 3. Okt. Auf tragische « eise hat heute
nachmittag die 4bjähr . Frau des SchreiuermeisterS Limberger
d« Tod gesund« . Ihr 18jähr . Sohn vergnügte fich « it
eiuem Freunde i« Gart « mit Spatzmschießm. Die Mutter
wußte nicht» davon. Als fie aus de« Hau» kam und das
Gartenlokal bettat , krachte ein Schuß , der st« ins Her,
traf . Nach einer halb « Stunde starb fie. Die Waffe
da» über die Lat verzweifelten Sohnes wurde von der
Polizei beschlagnahmt.

Reerse « (Rheinland . 5. Ott . Bei einer Hochzeit
entstand« Streitigkeit « » egen Tragung der Hochzeitskosten,
iu der« Verlause der Bruder der » rast von drei Brüdern
de» Bräutigam » so zugrrichtet wurde, daß « seinen » er-
letzuugen alsbald erlag.

P »se« , 4. Ott . Die Polizeibehörde i» Posen hatte
durch eine» anouy« « Brief davou Kenutui» erhallt », daß
i» der Nähe von Opalinitza ans halbe« » eae zwischen
Posen uud » rutsch« ei» Attentat aus ein« Personeuzng
geplant sei. Me die Enuitteluuge » ergaben, war « die
Lasche» au den Etseubahuschieneu gelockert worden, so daß
der Zug hätte entgleisen müssen. DaS Unglück konnte
rechtzeitig vermiede» werden. Zwei Beautte der Berliner
Krtueiualpolizer find gestern dorthin abgereist.

Sußuitz , 4. Ott . Die Suche « it de« Polizeihund
Harra » au» Stralsund nach dem Mörder des Ehepaare»
» « « ehren führte zu keine« Ergebnis ; der Huud nah«
die Spnr aus, kosutr diese jedoch nicht bi» zu ihrem End¬
punkte verfolg« , da fie schon zu alt war . Auch die Suche nach
den bet den Leich« »ermißt» Gegenständen blieb ohne
Erfolg . Inzwischen ist die Hutschachtel und der Schirm
der ermordeten Fra « Vermehren in Bergen ans de« Bahn-
Hose, als abgegeben gemeldet Word« ; somit fehle» außer
des Wertgegenstände» noch die braune lederne Reisetasche,
dar Jackett und der Hut der Krau , sowie der Ueberzieher
der Mannes . Nach de« Befund der Leichenschau muß die
Tat bereit» am 28 . September abends anSgesöhrt worde»
sein. ES ist » it Sicherheit auznueWe », daß der Selbst¬
mörder bei Stsrgard » it der Mordsache «ichtS zu tu» hat.

«erichttsllll!.
Leipzig . (Der Backeustreich als ZüchtignugSmittel).

Während in der letzten Zeit die Meinung Sberwog, daß
die » erabfolguug einer BackeustrricheS immer strafbar sei
uud die « eisten Gerichtshöfe, wen» der Backeustreich als
ZSchttguugSmittel augrwaudr worden war . zu eioe»
Schuldig gelangten, ln der Erwägung , daß Schläge an
dm Kops geeignet sei« , die Gesundheit der Kinder zu ge¬
fährde », hat da» Reichsgericht kürzlich eine abweichende
Snschanuog zu« » «»druck gebracht. Wie die . Allgemeine
Deutsche Lehrerzrituug " Mitteilt , hat der 5. Strassmat fich
folgendermaßen geäußert : . ES wird die Frage einer
Prüfung bedürfe», ob . . . von jede« Schlage « it der
stachen Hand gegen das Gesicht, also auch von eine« ein¬
fach« Backeustreich, angenommen werde« kann, daß er
sh« weiteres die Grenzen des ZüchlixsugSrechte» über¬
schreitet, , nd ob dies nicht vielmehr von der Art , wie und
der Stärke , « it der der Schlag geführt ist, abhäug« wird/

Wie » , 4. Okt. Die Rede der Prinz « Ludwig von
Bayern in Helmßadt « acht hier mit den Mahnungen au
die Deutsch-Oesterrricher einen starke» Eindruck durch die
herzliche Gesinnung, die in derselben zu« Avrdrvck kamst.
Gegenüber der Mahnung zur Einigkeit aller Deutschen weis«
dir . Reue Freie Prrffe " und das . Tagdlatt * ans die Kluft

Heu Freisinn »od KlerikaliSmuS hi». Die « ar « e
_ »dschast die besonder» iu Bayer » für Oesterreich besteht.
»Kd dankbar hervorgehob« .

GtoKhol « , 2. Ott . Dr . Otto Froedt» « tdrckte bei«
Omberqe in der Nähe de» WetteruseeS, Ueberrrste eiue»
4000 Jahre allen Pfahlbaues . Lr fand dort Wafft »,
Geräte aus Stein , Knochen und Ho« . ES iß die» der
erste derartige Fund i» Nord « Europa ».

Madrid , 5. Ott . Gestern wmdm in Parcelaua 33
Personen , die bei dm letzten Jnniuurnh « verhaftet wurden,
fteigelaffeo. 423 Person « befinden fich jedoch noch i»
d« Gefängnissen.

Ko » sta » tt « »pel , 5. Ott . Nach Meldungen mehrerer
i» Prra erscheinender Blätter ist eiu in Koustantinopel ein-
getroffener Vertreter einer englisch« Gruppe um dm so¬
fortigen Rückkauf der srauzöfischm Konzession für die türk¬
ischen Leuchltürmr bemüht. Die Gruppe beabsichtigt, die
Leuchtturmaebühren um 40 Prozent z» ermäßig« .

M - lilla , 5. Ott . 3 » de» spanische» Stell «, « « tß
alle» ruhig . Der Feind versuchte zwar einen Angriff aus
de» Guruguberg , zog sich aber infolge der kräftig« Abwehr
der Spanker zurück. Auf spanischer Seite find keine Ver¬
luste zu verzeichnen.

Rewyork , 5 . Ott . Der Artlk-Klnb hat » it der
Prüfung vo» PraryS Aofzeichuungea besonnen. Die Ent-

Peary » ud Cook.
Rewyork , 5. Oktober. Der Arktik-Klub hat gestern

nachmittag nach eingehender Prüfung der Beweise Pemtz»
eine Rrsolutiou angenommen, in der er Peary zur Erreich¬
ung des Nordpols beglückwünscht und den Mitgliedern sei¬
ner Erpeditiou de» Dank für ihre eifrige Pflichterfüllung
'ausspricht. Srgr » Ende der laufenden Woche » iS der
Klub die vo» Peary erhobene Anklage gegen Dr . Look
veröffentlich« .

Landwirtschaft, Handel»nd Verkehr.
-t Ebhanse » , S Ott . Heute käme» für di, Mtt,lieber de»

Darlehen,lassenveretnS S » a,e « Mostobft a« . Da »s«lde wurde au»
der Schweiz bezogen und ist tu Beziehung «uf QualttLt befriedige »«!.
De» Preis dürste fich, wie man hört, pro Ztr . auf etwas tber 5
stell, ». — Infolge de» anhaltenden Re,,uwetters plutze» die Zwetsch¬
ge» vielfach aus uud müsse» daher rasch von deu Bäume » geschüttet
werden. Ein längeres Äufbewahre » der Früchte ist nicht möglich,
daher sollt« sobald als möglich mit denselben a»fgrrä »« t werde» .

r Ulm , 5. Ott . » ei der heutigen « ersteigerun, vo» V0»0
Eroßviehhäuten und 7V00 Kalbfellen , wurde » folgend » Pfundpretsr
erzielt : Kuhhäute vö'/, —84'/, - f, » aldrlhäutr ös - gk Rindhä »t,
S7'/, - 6ö Ochsenhäut« «0 - 6»'/, FarrenhLut « 47—0»
Kalbfelle unter 12 Psd . 11b—127 A über IS Psd . 101 /, —110
Felle « tt Kops SV' /. - W' /, - s.

r Wangen -Gtnttgnrt , b. Ott Der Weingärtnrr Wilhelm
Huzenlaub hier verlauste gestern de» ersten diesjährigen neue»
Wrinmost aus Frühgrwäch », an eine» hiesigen Wirt . Ei » Preis
wurde noch nicht gemacht. Der Neue mundet allgemein . Der Stand
der hiesigen Weinberg « ist recht schön und gesund.

Horb » ». Ott . Herrn Noma » Katz, Schreiuermeister , Göttel-
fixge », verkaufte heut« fein Wohn - und Grschäftthaus durch di«
Vermittln »- des » lbert Preßburger , Jmmobtlien -Büro , Horb, an
Herr» Hug , Katz, Schneidermeister i» Göttelfiugen , «m de» Preis
von l «600

Hopfe » .
Bondorf , S. Olt . Dir Hopfeupreise find hier ans 180 bis

ISO gestiegen
Schtoalldorf , » . Ott . In den letzten Tage » wurde » dahier

einig « Posten Hopsen per Ztr . zu 200 nebst Triulg ld verlaust.
— Für den Ztr Zwetschgen » erden i« Lustrag einer Grvßfirma
2,ö0 ^ bezahlt.

Altborf , 2. Olt . Hier wurde » HvpfrnlSuse per Ztr . zu 1« ü
bis 170 nebst Trinkgeld abgeschlvsss«

Auswärtige Todesfall .
Katharine Renz, Ghegatti » deS Postboten Renz , KV Jahre,

Emmingen ; Joh . Maser , Bauer , KkiI ., Emminge » .

KürbiSgemüse . Ein mittelgroßer KürbiS wird geschält, i»
seine Streische « geschnitten (wie z. B . weiße Rüben ', mit Salz be¬
streut »ud ei» r Viertelstunde betsette gestellt. Inzwischen brreitet
man aus rigrvß Butter uud 2 Kochlöffel« Mehl eine hell« Mehl¬
schwitze, durchdämpst darin die auigedrücktcn Kürbisse, übrrgießt fie
mtt '/, Lite« saurer Sah »«, fügt «in wenig Essig und einen Eß¬
löffel gehackten Dill nebst einer Prise weißem Pfeffer hinzu, läßt
das Eemüse eine Stunde langsam kochen und schmeckt eS beim An¬
richte« mit etwas - - ggiwürze ab. Th . H

Wttjrr » » G- l»orhersase . Donnerstag drn 7. Ott.
Wolkig, einzelne Regmfälle , kühl.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 40
uud deu Schwäbischen Landwirt Nr . 19.

Druck uud Vertag d«, » . » . gatser 'schk» Vuchöruiter « l» mt!
ZErr ) Ragold - Für die Redaktion veraotworÜich : K. W, » e.

Lunliekt 8s «fs
oenbmcjef mik ab^okut'er' OnLcjiäciückkeikunci 6c !ionund cles f iciienicris enonme Kei-
ni<; lin <z5krcifk. Die l) ez §in§ von Unoleum bekialten cii'e fniscke äenfasche imcl ciie
Oelatibfniciie bieitieii wie neu . Oaiien verwende man aucii für Ziese Iwecße
nur ^unticM 5eif2 .-̂ e!c!-z m immer «z^ '/kdteidencien Oüfe iu 'naben ist! 0 ^

r



Ichotterlieserung.
Zar Bah «- aab Strasteaaaterhattauz im Jahre

1V1V bedarf die Unterzeichnete Stelle

243« edm Schotter««» Muschelkalk.
2«« 1 Feiuschotteru«KPorphyr,
»46 1Gehwegschotter ausPorphyr,

8S t Porphyrs««- .
Bedingungen sab Bedarfsliste könne» hier eiagesehtn werde» »ad

Kob Angebote« tt der Aufschrift „Schstterlirferrmg" bis

SamStag - e « 16 . Oktober 1S « S,
vormittags 10 Uhr

bei derEiskubahnbauinspetti»« Calw einznreichen. ZnschlagSfrist3 Kocher.
Calw , dru 4. Okt»ber 1909.

K . Eisenbahubalttnspettioll.

ftsvMrrt Ar. ZcMer,ZMgsri,
Gpezialarzt für Masealeideo , IWU " zurrickgekehrt.

Sprechst . Marieastr . 48 , 3—5 Uhr, außer Sonntags.

Vvtiilläsll
habe» hssiecttanseud HanSftaueu, daß « a»
wesentliche Ersparnisse macht, wer« « a«
täglich SathrriuerS Malzkaffee verwendet.
KaihreiuerS Malzkaffee ist«»schädlich,wohl,
schweckesd«ad dabei uutzerordeutlich
bi» ig. Da, letztere ist bei dm jetzt so
teure« Zeite« sehr beachtmSwe.t. Na«
bitte sich vor Nachahmungen«ad vor lose
MSgewozrne« Malzkaffre, der »st Wetter
»icht, wie gebrannte Gerste ist!

Taschen-Rindviehwagen
Messuugstabelm. Preis 50 ?z.

mit leicht ver-
stäudlicher An-

leit««s mit
3 « habe« bei « . W . Zaiser.

M ^ Im Lillsetre » "MP
2LLue,

^1 « w » bvt « WS » ,
2«» ba» ^ivba«» etc.

empllebN »iel,
bei mässixe » krolsov

I . Pfister.2»y»1e«y»IIrvr.

Hermann Reichert,Nagold
Tricot -Hemden

für Erwachsene und Kinder,

Damen - und Herren-

Unterjacken,

Unterhofen , -

Socken u. Strümpfe.
Besonders empfehlenswert:

Militärhose
WP " ohne Naht. "WM

Wk " Sweater ^WU
in allen Größen und

Preislagen,

NbU ausgenommen:
Sämtliche . . s

Wel-Mel .
für

Damen und Herren, h

Wer >v » 86tt1
brasch« nur

Iv > Kv » Zr « I « bb « 8s kii » itt ^ I
Millionenfach erprobt und beftbewährt ; über 80jahrigr Erfahrungen
in der « rauche, auf wiffrnschaftlicher » rundlag , aufgebaut , beliebt

in Lew GGiawei » Well.

Pek8il:
-Pakete s. 35 u. 65 Pfg.

Dixin:
Paket 26 Pfg.

LlG » lL « L' 8

MvivdsoÄL:

Dar idealstem und vollkommenste selbsttätige » aschmittel
von noch nie dagewefener Wasch- und vlnchkraft.

IPLuovI vo » 8vlb »t
ohne jede Arbeit und Mühe , ohne Reiben und Bürsten, ohne
zweimalige » Kochen, ohne Zusatz von Seife und Soda , ohne
Waschbrett . Nur einmalige » halbstündige » Kochen und di«
Wüsche wird blendend weiß , frisch und duftig

vrl « vair Lvr 8 «irr»v xvdlvlvlrt!
Enorm « Ersparnis an Zeit , Arbeit «. Geld , größte Schonung

der Wüsche, da garantiert unschädlich bei jeglicher Anwendung.

Im Gebrauch billigstes » unerreichte» Waschmittel , erleichtert
die Arbeit ; , kein Bürsten und Waschbrett . Nur leichte»
Nachreiben mit Hand oder Maschine , ibleicht wie auf dem
Rase » und ist absolut unschädlich.MSchont da»
frei von Chlor und scharfen Stoffen.

Gewebe , da

Bester Ersatz für Soda , vorzüglich zu« Einsetzen oder Ein¬
weichen der Wüsche, zum Reinigen von schmutzigen Küchea-
geschirr nnd Holzgerüten , zum Scheuern von Fußböden und
Wänden , zum Säubern von Milchkanne» und Molkerrige-
rätschafte», unentbehrlich beim HanSputz etc.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften!

Alleinige Fabrikanten : ^ ÜOSS ^ IÜSIkf»
(1)

D.

Nagold.

^iteUo
dvi

kuslsv veiler.

Nagold.
Verkaufe

Cal7äGrasrairr

« »»d Acker
im Glockmrai« oder verpachte de«

Kraut- «ad
Setzwarertrag

desselben.
Mllinger , Gärtser.

Nagold.
Bi « Käufer

Po« ea. SS 46 Air.
ansgelefeve«

Kartoffeln
and erbitte mir bemusterte
Offerte.

Sasthof zu« RSßle.

Gesacht ans Martini ehrliches,
fleißiger

«DE » all 0

I ^
nicht uuter 18 Jahrm , da, » »« »glich
schon gedient hat, von

Kran Holzhändler
Friedrich Maier,

Wl1e»stei>.
Nagold.

Merl «« f-» hat sich ei« schwarzer

. ^mWildbote«

DU H « u » .
EU  Man bittet, devseldtu

>3S^ W >L .gege« Belohnung ab-
ptgebm bei Sari Fahaacht.

Rotfelde «.

^rauvr - ^ vLviKv.

Teilsehmendkn Verwandten, Freuden uud
Bekannten die traurige Nachricht, daß unser l.
Satte , Vater, Brake?, Schwager, Schwieger¬
vater und Großvater

8 « « K « r,
»11 LSHV « » Hvir1,

nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren ^
sanft verschieden iß.

Um stille Teilnahme bitten im Namru der Hiuterdliebenm>
die ttestranrrnde Gattin

OLilsli » » « 8 « vx «r geb. Gwinner,
Mit ihres Kinder».

Becrdigsng Donnerstag » Mag 1 Uhr.

LLicLinungLN
auf di'

- "«V/ürttemberA.Ztsitzsüleibe
«uküadbar bi - ISIS

nehmen wir zum Kurse von 1« L,VS spefenftei entgegen.

7» 4 « HI L
Tübingen.

Nagold.

Dimftmädchea -Gesach.
Ei« rechtschaffenes

Mädchen,
nicht uuter 18 Jahres , wird bei
hohe« Loh» und guter Behandlung
nach Lattttaße » gesncht. Näheres
bei « Uh . Kuodel.

Gin sommerliches

O A ^ S
«tt 2 Zimmer« samt Zntehör hat
sosort »der später z« vermiete»,

«er ? sagt die Exped. d. » l.

Nagold.
G «chr aus 15. Oktober oder

1. November ei» jüngeres

Mädchen.
Christian Ganzer.

IscchrptclN
der R . WLrtt . Gffe »b«h« e»

«tt « KfchUlffe»
Wiwterdieust LVOV/LO.

Preis 20 Pfff.
Borrätig in der
« . M . Tmtuei -'schen Puchhdlg-
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